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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

Rodau
Jagdgenossenschaft

16. August 2024

Jagdvorstand Rodau

findet eine Versammlung der
Jagdgenossenschaft Rodau in
der Bungalowsiedlung am
Waldbad statt. Hierbei kommt
es zur Auszahlung der Jagd-
pacht.

um 19:00 Uhr

Am Freitag, dem

Besiedelt um 500 v. Chr.

Eine solche Kunstmalerin hat
sich auch in Rodau häuslich
niedergelassen. Still und be-
scheiden, nur von wenigen
wahrgenommen, hat sie ihr
Talent umgesetzt und in ihren
vielen Bildern zum Ausdruck
gebracht.

Wer ein guter Kunstmaler wer-
den will muss viel Geduld
und Kreativität mitbringen,
sowie viel in Übung investie-
ren. Manche Menschen haben
von Natur aus ein Talent da-
für, während andere hart ar-
beiten müssen, um ihre Fä-
higkeiten zu verbessern. Aber
egal auf welchem Niveau
man sich befindet, das Zeich-
nen kann eine wunderbare
Möglichkeit sein, sich auszu-
drücken und seine Kreativität
zum Ausdruck zu bringen. Es
ist eine Kunstform, die viele
Menschen inspiriert und be-
rührt. Wer also die Gabe des
Zeichnens besitzt, sollte sie
unbedingt weiterentwickeln
und genießen.

Die in Erfurt geborene 41jäh-
rige Stephanie Modlich lebt
bereits einige Jahre in Rodau
und ist hier mit ihrer Familie

Bereits in der Grundschule
wurde man auf Stephanie auf-
merksam und förderte ihre
Begabung in einer Arbeitsge-
meinschaft für Kunst. So war
es schon fast selbstverständ-
lich, dass sie im Kunstunter-
richt immer die besten Noten
hatte.
Waren es am Anfang vor al-
lem Bleistiftzeichnungen, so
begann sie 2010 ihr erstes
Bild in Farbe auf Leinwand
zu malen. Sie liebt vor allem
dieses Zeichnen mit der Viel-
falt der Farben, auch als grö-
ßere Bilder. Gleichfalls will
sie das Zeichnen mit dem
Bleistift nicht missen. Mehre-
re hundert Bilder zeugen von
ihrem gutenAuge auf das Mo-
tiv und die fotorealistische
Darstellung. Bereits manch
ein Rodauer hat ein Bild aus
ihrer Hand, oftmals aus seiner
Jugendzeit, bei sich zu Hause
hängen und zeigt es stolz sei-

heimisch geworden. Das Ta-
lent für das Zeichnen erbte sie
wohl von ihrem Großvater.
Auch ihre Cousine bekam
dieses Gen mit und studierte
selbst Kunst.

Stephanie Modlich malt übri-
gens am liebsten ganz früh am
Morgen. Wenn der Tag an-
bricht und die Stille noch über
der Landschaft vor ihrem
Fenster liegt bekommt sie bei
einer Tasse Kaffee die besten
Inspirationen.

nen Gästen. Heute arbeitet sie
vor allem anAuftragsmalerei-
en, wozu auch Brandmalerei-
en gehören, und persönlichen
Kunstbildern. Einmal möchte
sie auch ein größeres Bild in
Farbe auf eine Leinwand brin-
gen.
Es war vor allem ihr Mann,
der sie ermutigte ihre künstle-
rischen Talente weiter auszu-
bauen. So übernahm sie in der
Elternzeit Auftragsarbeiten
zu fotorealistischen Zeich-
nungen zumeist von Men-
schen und Tieren.

Ihre Werke hat sie bereits auf
Vernissagen, gemeinsam mit
Arbeiten anderer Künstler,
auch im Schloss Leubnitz,
präsentiert. Wer die Drachen-
höle in Syrau besucht kann
ein Bild von ihr von diesem
Besuchermagnet bewundern.
Fortsetzung auf Seite 2.

Stephanie Modlich an ihrer Staffelei. Auf dem Bild ist der Friedenshort in Mehltheuer zu sehen.

ab 11:00 Uhr
zu einem in die
Bungalowsiedlung am Wald-
badein.BeiRegenerfolgteine
Verlegungauf1Wochespäter.

Jagd-Brunch

8. September 2023

DieJagdpächterRitaundRico
Seidel laden alle Jagdgenos-
sen aus Demeusel und Rodau
mitPartneramSonntag,dem

Jagd-Brunch

mWas einst geschah
1924: Ein Mord zum
Vogelschießen in Leubnitz
1924: Toter im Rodauer Wald

mRückblick

mTemperaturen im Juli

mRodauer Männerchor
im Pfaffengut

mNiederschläge in Rodau
1. Halbjahr 2024

mKreativzeit Rodau

mRätsel für Vogtländer

mEine Reise
in den Norden

mRätselfoto
mDie Verlegung des

Rodauer Friedhofs

mWaldbad Rodau
auf Platz 1

mHochbetrieb
in Seifert's Beerenwald

mSturz von der
Teufelskanzel

mErfrischung
im Waldbad Rodau

mEine Rodauer Familie
Hahn - Wunderlich - Schubert

Birgit Bähren hat die Einnah-
men ihres Standes zur 800-
Jahrfeier an das Kinderhospiz
Bärenherz in Markkleeberg
gespendet.

Moritz,dergeradeUrlaubdort
macht, hateinpaarschönege-
häckelte Fühlbälle, sowie die
Spendepersönlichüberreicht.

Auch der Rodauer Moritz Mi-
chel fährtbereits seit11Jahren
zum Entlastungsurlaub in die-
sesKinderhospiz.

Tolle Spende
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Zwei Bilder von Stephanie Modlich: „Jochen Dietze als Schul-
junge” (li) und „Der Obsthändler” (re).

Fragt man Stephanie Modlich
nach ihrer Lieblingskünstle-
rin, so fällt sofort der Name
Frieda Kahlo. Eine zierliche,
weltweit anerkannte Künstle-

Fortsetzung von Seite 1:
Auch einen Stromkasten in
der Höhle hat sie mit einer
Steinoptik versehen.

rin aus Mexiko (1907-1954).
Ihre Gemälde erzählen Ge-
schichten aus ihrem eigenen
Leben.

Wer sich die Werke von Ste-
phanie Modlich einmal ange-
sehen hat wird von der künst-
lerischen Umsetzung der Mo-
tive auf eine Leinwand beein-
druckt sein.

Es scheint, als ob ihr Talent im
Hause Modlich an die Tochter
weitergegeben wurde. Diese
malt bereits heute im Vor-
schulalter auf Leinwand und
hat viel Spaß dabei am liebs-
tenTieredarzustellen.

Wir wünschen ihr auch wei-
terhin so viel Spaß und Freude
bei ihrer Kunst und hoffen,
dass sie uns noch mit vielen
Bildern begeistern wird.
B.M.

Die Kunstmalerin
aus Rodau

Rodauer Männerchor
im Pfaffengut

Ende Juli waren sie im östli-
chen Teil Schwedens, ca. 300
km nördlich von Stockholm.
Hier gibt es den Nationalpark
Norra Kvill. Nicht weit ent-

Die Rodauer Globetrotter
Eva und Hartmut Pasold sind
wieder mit ihrem LKW-
Wohnmobil unterwegs in den
hohen Norden.

EineReiseindenNorden

Ein Bericht von Michael Bun-
zel (2. Vorsitzender des Män-
nerchores Rodau):

Nach einer Stärkung mi Kaf-
fee und Kuchen begannen wir
unser Programm und standen
einem aufmerksamen und be-
geisterten Publikum gegen-

Unser Männerchor hatte am
Samstag, den 6. Juli das Ver-
gnügen, zum diesjährigen
Sommerfest der Naturfreunde
Plauen im idyllischen Pfaf-
fengut eingeladen zu sein.
Wir reisten trotz der Ferien-
zeit mit 14 Sängern und unse-
ren Sängerfrauen an und wur-
den herzlich empfangen. Die
Veranstaltung, die von der Ge-
meinschaft mit viel Liebe und
Sorgfalt organisiert wurde,
versprach einen Nachmittag
voller Musik, Geselligkeit
und kulinarischer Genüsse.
Bereits am Nachmittag ver-
sammelten sich zahlreiche
Besucher, um das Sommer-
fest gemeinsam zu feiern. Die
Naturfreunde Plauen, als herz-
liche Gastgeber bekannt, sorg-
ten für das leibliche Wohl der
Gäste. Eine reichhaltige Aus-
wahl an Speisen und Geträn-
ken, die keine Wünsche offen
ließen, wurde bereitgestellt.
Ob herzhafte Grillgerichte,
frische Salate oder köstliche
Kuchen – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.

über.

Ein gelungener Tag, der den
Geist der Gemeinschaft und
die Freude an der Natur ein-
drucksvoll vereinte.

Doch plötzlich zog ein uner-
warteter Regenschauer über
das Pfaffengut hinweg. Der
Chor musste sein Singen kurz-
zeitig unterbrechen, während
die Gäste in der Festscheune
Schutz suchten. Doch die Na-
turfreunde ließen sich die Lau-
ne nicht verderben und warte-
ten, bei guter Verpflegung ge-
duldig, bis das Wetter aufklar-
te.
Nach einer kurzen Pause und
dem Ende des Regenschauers
nahmen wir unser Programm
wieder auf. Der Applaus der
Zuhörer bestätigte, dass die
kurze Unterbrechung der
Stimmung keinen Abbruch
getan hatte.
Das Sommerfest der Natur-
freunde Plauen im Pfaffengut
war trotz des Regens ein vol-
ler Erfolg. Es zeigte einmal
mehr, wie Musik und Ge-
meinschaft Menschen zusam-
menbringen und für unver-
gessliche Momente sorgen
können. Der Männerchor ver-
abschiedete sich schließlich
mit einem letzten Lied und
einem herzlichen Dank an die
Organisatoren und die gedul-
digen Zuhörer.

In der Festscheune des Pfaffengutes.

Auftritt des Rodauer Männerchores im Pfaffengut

fernt steht die Kvilleke, die
wohl älteste und dickste Ei-
che Europas. Ca. 1000 Jahre
alt, 13 m im Umfang und 14
m hoch. Aber es ist nur noch
einAst grün.
Weiter geht die Reise zur
Halbinsel Hornslandet am
Bottnische Meerbusen.
B.M. nach E. Pasold

Warten auf das Schiff zur Überquerung der
Ostsee in Rostock.

Eva Pasold
vor der alten
Kvilleke.
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in Seifert's Beerenwald
Hochbetrieb

SturzvonderTeufelskanzel

So herrschte bereits
im Juli im Beerenwald
von Isolde und Wolf-
gang Seifert (Foto)
großer Andrang. Viele
Pflücker aus nah und
fern besuchten das
Areal an der Ortsver-
bindungsstraße Leub-
nitz – Fasendorf. Die-
ses ist auch im August

Selbst Beeren zu pflü-
cken ist nicht nur eine
unterhaltsame Aktivi-
tät, sondern auch eine
großartige Möglich-
keit, frische und ge-
sunde Früchte zu ge-
nießen.

täglich ab 16 Uhr geöffnet.
Neben Heidelbeeren kann
man auch Kirschen, Him-

beeren, Aroniabeeren und
Cranberrys selbst pflücken.
B.M.

Bei der Ber-
gung kam
a u c h d i e
Freiwillige
Feuerwehr
L e u b n i t z
mit 13 Ka-
m e r a d e n
zum Ein-
satz. Sie wa-
ren die er-
sten am Un-
glücksor t
u n d n a h-
men die Ret-
tung vor.

Um an die Unfallstelle zu ge-
langen, musste man einen
Hang hinunterklettern. Nach
der Ersten Hilfe gingen drei
Feuerwehrleute los, um einen
Rettungsweg zu erkunden.
Den Verletzten über den Fel-
sen zu transportieren war zu
gefährlich. So trugen 8 Ein-
satzkräfte den Abgestürzten
durch einen steilen Bachlauf.

An der Teichmühle trafen sie
sich mit dem Mann, der die
Alarmierung ausgelöst hatte.
Er lotste einen Teil der Helfer
zur Einsatzstelle, der Rest war-
tete an den Fahrzeugen.

Niederschläge in Rodau
1. Halbjahr 2024

Januar Februar März April Mai Juni

Monat

l/
m

²

Rodau 2016-2023

Während vor zwei, drei Jah-
ren noch Trockenheit und Dür-
re das Wettergeschehen in
Deutschland und Teilen Euro-
pas bestimmten, erleben wir
zurzeit einen ungewöhnlich
niederschlagsreichen Som-
mer. Auffallend ist, dass in
den vergangenen zehn Jahren
unterdurchschnittliche jährli-
che Niederschlagsmengen
registriert wurden. Die Tro-
ckenheit der letzten Jahre wur-
de nun durch eine sehr feuch-
te zwölfmonatige Phase abge-
löst. Die Grundwasserreser-
ven, die in den Dürrejahren
2018-20 und 2022 deutlich
zurückgegangen waren, ha-
ben wieder zugenommen.
Im Jahr 2024 gab es im Mai in

Im Winterhalbjahr (Oktober
2023 bis März 2024) hat es in
Deutschland so viel Nieder-
schlag gegeben wie noch nie
in diesem Zeitraum seit Mess-
beginn im Jahre 1881. Auch
wir in Rodau bekamen dies zu
spüren.

Im ersten Halbjahr 2024 reg-
nete es in Rodau insgesamt
381 l/m² (D: 481 l/m²) an 77
Tagen. Dies ist mehr als im
letzten Jahr mit 322 l/m² an 82
Tagen.

Sehr trocken war bei uns dage-
gen der März mit gerade ein-
mal 16 l/m² (D: 46 l/m²).

Rodau den bisher meisten Nie-
derschlag. An 15 Regentagen
konnten insgesamt 121 l/m²
g e m e s s e n w e r d e n . I n
Deutschland (D) waren es
125 l/m². Die größte Menge
verzeichneten wir am 6. Mai.
Allein an diesem Tag erreich-
te der Niederschlag in Rodau
26 l/m², gefolgt vom 21. Mai
mit 20 l/m² und dem 19. April
mit 18 l/m².

Der Durchschnitt der Nieder-
schlagsmengen im ersten
Halbjahr zeigt auch, dass bei
uns wesentlich weniger Nie-
derschlag vorhanden war als
in der restlichen Bundesre-
publik. Waren es in Rodau im
monatlichen Durchschnitt
63,5 l/m², so registrierte man
im gesamten Land 80,2 l/m².
Die Niederschlagsmengen für
Rodau ermittelte Jochen Diet-
ze. B.M. / Quellen: DWD,
statista.com.

Deutschland 2024

Durchschnitte:

B
.M

.

Am 29. Juni 2024, kurz nach
Mitternacht, es war das
Volksfest-Wochenende in
Leubnitz, verlor ein 28-
Jähriger das Gleichgewicht
und fiel gegen Mitternacht
von der Teufelskanzel nahe
der Schneckengrüner Straße
(Foto unten). Er stürzte dabei
fast zehn Meter in die Tiefe.
Der Mann wurde bei einem
Feuerwehreinsatz geborgen
und kam mit schweren Verlet-
zungen in ein Krankenhaus.
Die Polizei hat entsprechende
Ermittlungen zum Sachver-
halt aufgenommen.

Imletzten Monat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gendeTemperaturen.
Die Höchsttemperatur
am 21.07.2024 32°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
29.07.2024 mit 6°C.
Die Durchschnittstem-
peraturen lagen bei den
Maximumwerten bei
26,1°C und bei den Mi-
nimumwerten bei
12,2°C.
Der Monatsdurch-
schnitt betrug 19,1°C.
DieTagesdurch-
schnittstemperaturen
reichten von

Temperaturen
im Juli
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25,0°C am 21.07.2024. B.M.
13,5°C am 03.07.2024 bis zu

Hierbei mussten sie Wasser-
stufen, nasse Steine und Bäu-
me überwinden. Endlich,
nach 300 Meter erreichte man
einen alten Wanderweg und
ging bergauf in Richtung
Schneckengrün, wo bereits
die Höhenrettung wartete.

B . M . /
Q u e l l e :
Polizeibe-
richt, Freie
Presse

Die Ret-
tung war
eine he-
r a u s r a-
gende Lei-
stung der
Leubnit-
zer Feuer-
wehr, zu
d e r w i r
diese be-
g l ü c k-
wünschen
und ihnen
d a n k e n ,
dass sie so
einsatzbe-
reit sind.
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R ü c k b l i c k
Vor250Jahren
m 01.08.1774 - Der Gelehrte

Joseph Priest-
l e y ( 1 7 3 3 -
1 8 0 4 ) b e-
schreibt erst-
mals den Sau-
erstoff, den er
jedoch nicht
a l s c h e m i-
s c h e s E l e-
menterkennt.

m03.08.1804:Alexander von
Humboldt und Aimé Bonp-
land kehren von ihrer großen
Amerikareisezurück.

m01.08.1844-Berlin: Eröff-
nung des Zoologischen Gar-
tensals9.ZooinEuropa.Er ist
damit der älteste Zoo auf dem
Gebiet des heutigen Deutsch-
lands.

m 26.08.1854 - Paris: Der Er-
finder Charles Bourseul
(1829-1912) beschreibt in ei-
ner Zeitschrift das Telefon. Er
wird jedoch nicht ernst ge-
nommen und verfolgt seine
Ideenichtweiter.

m 22.08.1864: Zwölf Staaten
unterzeichnen die erste Genfer
Konvention, die Grundlage
des humanitären Völker-
rechts.

Vor 220 Jahren
m 1804 - Plauen: Es wird ver-
botenmitbrennendenTabaks-
pfeifen auf öffentlichen Gas-
sen und bei Scheunen herum-
zugehen.

Vor 180 Jahren

Vor170Jahren

Vor160Jahren

Vor150Jahren
m06.08.1874 - Plauen: Italie-
nische Arbeiter sind mit
Sprengarbeiten am Ränisberg
beschäftigt. Gleichzeitig su-
chen5KinderunbemerktBee-
ren. Ein 6jähriges Kind wird
durch einen ausgelösten
Steinschuss unglücklich am
Genick und Rücken getroffen
undschwerverletzt.

m 1884 - Dehles: Der Kuh-
bauer Maier kommt im Ritter-
gut mit der Hand in die
Dreschmaschine und stirbt
untergroßenSchmerzen.

Vor140Jahren

m 02.08.1884 - Plauen: Im
Werkstattgebäude des Zim-
mermeisters Kettner bricht 16
Uhr Feuer aus. Infolge Was-
sermangels wird nicht nur das

m 18.08.1874 - Leipzig: Ein
vor 3 Wochen entflohener
Sträfling wird wieder aufge-
griffen. Der erst 16jährige
Kellnerbursche stammt aus
Syrau bei Plauen und war zu
einer 3jährigen Haftstrafe we-
gen Diebstahl verurteilt wor-
den.Erhatte imLaufedesgest-
rigen Vormittags eine goldene
DamenuhreinenhiesigenUhr-
macher zum Kauf angeboten.
Als er merkte, dass dieser
Zweifel an der Rechtmäßig-
keit seines Besitzes hegte,
wollte er sich schleunigst aus
demStaubmachen.

Hintergebäude, sondern auch
das Wohnhaus ein Raub der
Flammen.

m 05.08.1884 - Pausa: Der
verheirateteHandarbeiterWet-
zel, Vater zweier Kinder,
stürzt in seinemWohnhausdie
Treppe hinunter. Dabei schlug
er so heftig auf den Hinter-
kopf, dass es zu einem Schä-
delbruch kommt und er am
nächsten Morgen stirbt. Wet-
zel war am Abend zuvor auf
einem Hebeschmaus, hatte
aber nachweislich nur wenig
getrunken.
m 07.08.1884: Die Kriegs-
schiffe „Leipzig” und „Elisa-
beth” nehmen in der Bucht
von Angra Pequeña die Kolo-
nie Südwestafrika für das
DeutscheReich inBesitz.

m 09.08.1884 - Plauen: Ben-
zinexplosion im Keller des
Gottfriedschen Hauses in der
Straßberger Straße 17 mit
Schwerverletzten.

m 03.08.1884 - Plauen: Her-
stellung einer eisernen Fuß-
gängerbrücke über die Elster
an Stelle des „Schwarzen Ste-
ges”.

m07.08.1884Plauen:EinGe-
witter über dem Vogtland for-
dert Menschenleben. In Stö-
ckigt wird ein Handarbeiter
und in einer Ziegelei bei Meß-
bach eine Ziegelarbeiterin
vomBlitzerschlagen.

m15.08.1884-Rodersdorf:

Vor130Jahren
m 14.08.1894 - Plauen: Der
sächsische Bademeister Ro-
bertKuhnstirbt. Inden30Jah-
ren seines Dienstes hat er min-
destens50MenschenvomTo-
dedesErtrinkensgerettet.

m1904-Dehles:ZurHühner-
jagd schießt der Fleischer
Max Gruber den Eichmeister
Lorenz aus Unvorsichtigkeit
in den Rücken. Lorenz stirbt
unterfurchtbarenSchmerzen.
m06.08.1904 - Plauen: Infolge
anhaltenden Wassermangels
wird Trinkwasser mit zwölf
Wasserwagen zugefahren. Die
Hitze wird immer drückender.
Die Wasserarmut wird auch in
den niedriger gelegenen Stadt-
teilenvonTagzuTagmehrfühl-
bar.
m 14.08.1904 - Plauen: Bei
einem Dauerrennen mit Mo-
torführungaufdemSportplatz
stürzte der Berufsrennfahrer
Karl Kaeser (1874-1904) so
unglücklich, daß er zwei Tage
darauf im Krankenhaus ver-
stirbt. Sein Bruder Josef dien-
te ihm als Schrittmacher. Kae-
ser war international erfolg-
reich und Teilnehmer der
Olympischen Spiele 1900. Er
benutzte bei dem Rennen ei-
nen 24-Zoll-Reifen auf einem
22-Zoll-Rad und in den Mo-

Vor120Jahren

menten vor seinem tödlichen
Unfall hatte er gerade seinen
Schutzhelmzurückgedrückt.

m 21.08.1904 - Plauen: Nach
langer Dürre und anhalten-
dem Wassermangel endlich
derersehnteRegen.
m 23.08.1904 - USA: Harry

D. Weed er-
hält ein Pa-
tent auf die
von ihm er-
f u n d e n e n
Schneeketten
fürAutos.

Vor110Jahren

m01.08.1914-Plauen:

m 01.08.1914 - Das Deutsche
Reich erklärt Russland den
Krieg.

m 09.08.1914: Mit U 15 geht
das erste deutsche U-Boot
samt Besatzung verloren. Ein
britischer Kreuzer rammt das
deutsche Kriegsschiff, bevor
es tauchenkann.

Ä Ängstliche Spareinleger
stürmen die Sparkasse / Inha-
ber von Kolonialwaren- und
Lebensmittel-Handlungen
können denAndrang der Käu-
ferhäufignichtgenügen/Pfer-
de-Aushebung / Rückkehr al-
lerbeurlaubtenstaatlichenBe-
amten / Gottesdienste in allen
Plauischen Kirchen / tägliche
Kriegstrauungen (über 200
amTag).

m 30.08.1904 - Deutschland:
Der ungarische Erfinder Al-
fred Pongracz erhält das erste
Patent auf eine Bohnerma-
schine.

m 10.08.1914 - Rodau: Der
Gemeinderat stellt Antrag auf
Unterstützung aus Bezirks-
mitteln für bedürftige Ehe-
frauen und Kinder für die am
Feldzug beteiligten Krieger,
u.zwar:

Vor100Jahren

Vor90Jahren

FrauHugen und3Kinder

m 18.08.1934 - USA: Al Ca-
pone (1899-1947) wird ins
Bundesgefängnis von Alca-

FrauPasold und1Kind

FrauPolster und4Kinder
FrauPreßler und4Kinder

m 08.08.1924 - Berlin: Die
erste elektrische Berliner S-
Bahnfährt.

traz verlegt, um seine Kontak-
te zur Außenwelt zu unterbin-
den.
m30.08.1934 - Oberlosa: Die
34jährige Gattin des Facharz-
tes Dr. Fickenwirth befindet
sich mit ihrem Schwager und
Schwägerin aus Dresden , so-
wie eines jungen Mannes aus
Garmisch-Partenkirchen auf
einer Autofahrt nach Bad Els-
ter. Auf der Staatsstraße Plau-
en - Oelnsitz kommt der
Kraftwagen bei Oberlosa in-
folge nasser Straße ins
Schleudern und fährt mit gro-
ßer Wucht gegen einen Stra-
ßenbaum. Das Ehepaar aus
Dresden ist sofort tot und die
Wagenlenkerin, Frau Ficken-
wirth muss in einem bedenkli-
chen Zustand in das Kranken-
haus geschafft werden. Der
junge Mann sprang noch
rechtzeitig aus dem Auto, so
dass er mit dem Schrecken da-
vonkam.

m 01.08.1944 - Amsterdam:
Anne Frank macht den letzten
Eintrag in ihr Tagebuch. 3 Ta-
ge später wird sie und ihre Fa-
milie von den Nationalsozia-
listen verhaftet, nachdem ein
niederländischer Denunziant
ihrVersteckverratenhat..

Vor80Jahren

m 18.08.1944: Ernst Thäl-
mann, der Vorsitzende der
KPD, wird im KZ Buchen-
waldermordet.
Vor40Jahren
m 01.08.1984 - BRD: Von
nun an wird das Nichtanlegen
des Sicherheitsgurtes imAuto
mit einem Bußgeld von vier-
zigD-Markgeahndet.
m 03.08.1984: In Deutsch-
land wird die erste Internet-E-
Mailempfangen.

Vor30Jahren

m 30.08.1984 - USA: Das
Space Shuttle Discovery star-
tetzuseinemErstflug

m 20.08.1994 - Rodau: Beim
Badfest konnten die Besucher
erstmals mit einem modernen
Hubschrauber über ihr Hei-
matgebiet fliegen. Am Abend
spieltendie„Diamonds“.
Vor20Jahren
m 27.08.2004 - Rodau: Der

m 11.08.1984 - USA: Präsi-
dent Ronald Reagan witzelt
bei einer Mikrofonprobe. Er
habe die in fünf Minuten be-
ginnende Bombardierung der
Sowjetunion angewiesen. Der
Scherz sorgt international für
Irritationen.

m31.08.1994 - Russland voll-
endet den Abzug seiner Streit-
kräfte aus dem Gebiet der ehe-
maligenDDR.

langjährige
Vorsitzende
der Rodauer
Agrargenos-
senschaftGer-
h a r d L e h-
mann geht in
d e n R u h e-
stand.

B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia/Deutsches
Zeitungsportal
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Rätse l fo to

Rätsel
August

Auflösung Juli:

Kohldampf
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man wenn jemand schnell und viel trinkt.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

kuttln

Im Juli war ein Teil der neuen
Friedhofsmauer, die in ABM
erstellt wurde, zu sehen. Nach-
folgend ein Bericht über die
alte Mauer. U.S.

Am 12.7. trafen sich fast alle
Rodauer Bastelkinder im Hei-
mathafen, der Gaststätte im
Waldbad Rodau, zu einer
Nachbesprechung der 800-
Jahrfeier. Stolz auf die gut er-
zielten Einnahmen und natür-
lichaufdieKids,nahmenIvon-
ne und Christina dieses Tref-
fen zum Anlass allen Kindern
die den angebotenen Bastel-

Kreativzeit Rodau
Wir tauchen ein

in eine neue Bastelsaison

Alle Rodauer Kinder und Ju-
gendlichesindweiterhinherz-
licheingeladen.

Kreative Grüße und danke an
alleUnterstützerundvorallem
andieKids.

terminen rege gefolgt waren,
DANKE zu sagen und spen-
dierten ein kleines Überra-
schungspräsent sowie ein le-
ckeres Mittagessen.Anschlie-
ßend wurde mehrstimmig für
eine Weiterführung der Krea-
tivzeitgestimmt.Dasfreutuns
sehr. Nach einer verdienten
Sommerpause starten wir also
wiederdurch.
Eine große Party, ein Graffiti-
workshop und andere Ideen
sollen noch dieses Jahr ver-
wirklichtwerden.

Wer noch Interesse an einem
Kalender für 2025 oder einem
LieblingsdorfBeutelhat,kann
sich gern bei Ivonne Prager
oderChristinaMichelmelden.
Zur Dankesfeier und zum
Weihnachtsmarkt gibt es zu-
demdieMöglichkeitdiesevor-
ortzuerwerben.

ChristinaundIvonne
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Wir
unterstützen

die

Beim Rangieren auf der
Schönberger Straße bemerkte
ein 18-Jähriger am 18. Juli
2024 zu spät, dass sich hinter
seinem Traktor mit Anhänger
ein Motorrad mit Beiwagen
befand. Glücklicherweise
blieb der 70-jährige Motor-
radfahrer unverletzt. Seine
Maschine der Marke Ural
wurde allerdings erheblich
beschädigt. Die Schadenshö-
he: 5.000 €. B.M. /Quelle: Po-
lizeibericht

Traktor stößt gegen
Motorrad

Kurzmeldungen

1992

„Wir Melchior Otto, des
D(eutschen) Römischen
Reichs Freyherr von Boden-
haußen, Herr zu Muhltrof,
Arnstein und Leubnitz vor
uns, unseren Erben und Le-
hensfolger Hiermit uhrkun-
den und bekennen, daß Wir
dem Gotteshauße zu Roda den
neuen Gottes Acker so ein
stück feld geweßen (...) soweit
solcher mit einer Mauer
umbfangen und vereinet wor-
den in Lehen gereichet ha-
ben”.
„Ich Ottonia Eleonora von
Kospoth geb. Freyherrin von
Bodenhausen, Frau auf Leub-

ImArchivderRodauerKirche
finden sich Aufzeichnungen
über den “neuen” Gottesacker
am Demeusler Steig. Er löste
imLaufederJahrhunderteden
Friedhof um die Kirche ab.
Die Anschaffung des Grund-
stücks erfolgte durch Kauf.
Und wie üblich wurde das
Land mit Lehen versehen. Es
ging also die Abgabepflicht
vom Vorbesitzer auf die
Kirchgemeinde über. Davon
zeugen zwei Lehnbriefe, aus-
gefertigt am 27. Februar 1694
und am 16. August 1765. Der
2. Brief löste durch Erbschaft
den ersten ab. In den Briefen
heißtesunteranderem:

Im Juli war auf dem Rätselfo-
to ein kleinerTeil der ehemali-
gen Friedhofsmauer, die sich
um den Kirchenplatz zog, zu
sehen. Sie gab es bereits eini-
ge Jahrhunderte, ehe der neue
Friedhof am Ortsausgang De-
meusel angelegt wurde. Dies
geschah bereits im Jahre
1696.

nitz
vor mich, meine erben
und Lehensfolgern, uhr-
kunde und bekenne, daß
ich dem GottesHauß zu
Roda den neuen Gottes-
Acker so ein stück Feld
gewesen(...)”.

[Tochter des obigen]

Des weiteren werden die
Vorbesitzer aufgeführt,
von denen einer seinen

Ein Teil eines eigentlich recht
alten Bauernhauses, das in
der neuen Zeit umfangreich
saniert wurde. Welches Ge-
bäude ist es? U.S.

DieVerlegungdes
RodauerFriedhofs

Im Jahre 1909 verkauften der
Landwirt Georg Curt Lindner
und der Bahnarbeiter Karl
Christian Heller 110 m² bezie-
hungsweise 10 m² ihres
GrundstücksfürdieVerbreite-
rungdesWegeszumFriedhof.

“Kleineth Garten” (Gemüse-
garten)mitverkaufte.

1929 wird in einem Schreiben
vermerkt, dass es in Rodau
noch zwei Gottesäcker gibt,
von denen der um die Kirche
gelegene nur noch für Warte-
gräber benutzt wird. Eigentü-
mer der Friedhöfe ist das Kir-
chenlehen. Am 10. Mai 1696
wird mit der Bestattung einer
Frau Kenser aus Tobertitz der
neue Gottesacker eingeweiht.
Die für die Kirche Rodau ein-
gesetzten Teilnehmer der Ar-
beitsbeschaffungsmaßnah-
men errichteten eine Natur-
steinmauer unter Leitung des
HerrnPfarrerSchmiedel.U.S.

DieneueNatursteinmauer.
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Es ist schoneine tolleFreizeit-
anlage, welche die Rodauer
vor fast 50 Jahren im Kegel-
lohgrund errichtet haben und
immer wieder auf den neusten
Stand brachten. Inzwischen
ist der Name Waldbad Rodau
im gesamten Vogtland und
darüber hinaus bekannt und
ein Geheimtipp für Badelusti-
ge.
Schaut man in das Internet, so
findet man bei Google auch
eine Bewertung der Freibäder
des Vogtlandes. Nach dieser

Mit dem neuen Pächter erntet
das Waldbad Rodau seit 2021
viele positive Bewertungen.
Auch das sehr gute Preis-
Leistungsverhältnis wird her-
vorgehoben. So schreibt ein
Nutzer: „SchöneskleinesFrei-
bad mit mehreren Edelstahl-
Schwimmbecken, Rutsche
und Kinderplanschbecken,
Beachvolleyball-Feld und
Tischtennis. Die Liegewiese
ist ziemlich groß, teilweise
mit schattenspendenden Bäu-
men. Es stehen große Liegen
für fünf Euro und Sonnen-
schirmefürzweiEurozurMie-
te bereit. Der Eintritt ist güns-
tig für Kinder zwei Euro, Er-
wachsene drei Euro. Zudem
gibt es günstige Familienkar-
ten.

Mit 4,8 von 5,0 Sternen bei
162 Bewertungen schneidet
das Waldbad Rodau dabei am
besten ab. Besonders das An-
gebot an Essen und Trinken
wird unter den Rezensionen
hervorgehoben. So schreibt
eine Nutzerin, dass der vor-
handene Imbiss Heimathafen
ein Alleinstellungsmerkmal
ist, derauchmitveganenKöst-
lichkeitenpunktet.

Wir sagen herzlichen Glück-
wunsch an allen hieran Betei-
ligten, vom Pächter über die
vielen Helfer, dem Heimatha-
fen und dem Förderverein des
WaldbadesRodau.

Bewertung treffen inzwi-
schen viele Touristen ihre
Wahl, in welches Freibad sie
gehen. Auf einen Blick wird
erkennbar, dass 3 Freibäder
im Vogtland bei den Bewer-
tungen an der Spitze liegen
und fast perfekt abschneiden.
Dies sinddasWaldbadRodau,
das Freibad Reumtengrün und
dasWaldbadTriebel.

Immer wieder wird in den Be-
wertungen hervorgehoben,
dass das Bad sauber und das
Personal freundlich sei.
Events wie das Mondschein-
baden oder das Heimathafen
OpenAir kommen ebenso gut
bei den Gästen an. Außerdem
freuen sich Besucher über die
Sauna,beheizteBeckensowie
Stellplätze fürWohnmobile.

B.M.nachFP

Waldbad Rodau
auf Platz 1
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Wir gratulieren
zum Geburtstag...

07.08 Spranger,Gottfried 79.

11.08 Maidorn,Jutta 72.

06.08 Schröter,Martina 70.

Rodau

26.08 Audehm,Joachim 72.
29.08 Gerber,Waltraud 83.
29.08 Rieder,Burkhard 70.
Demeusel
16.08 Schröder,Anna 90.

12.08 Pasold,Hartmut 77.
07.08 Rühlemann,Christel81.

Leubnitz
05.08 Ottiger,Wolfgang 76.

11.08 Pöhland,Klaus 82.

17.08 Rabold,Loni 82.
21.08 Karing,Thoska 74.
28.08 Täubert,Karlheinz 81.
28.08 Vogel,Ingeborg 80.
28.08 Karing,Heinrich 79.
29.08 Schröter,Brigitte 74.
30.08 Zapke,Georg 90.

06.08 Kropfgans,Roland 76.

14.08 Batschick,Jürgen 85.

15.08 Luban,Peter 72.
21.08 Wunderlich,Roselinde76.

Rößnitz

Schneckengrün
06.08 Winkler,Gerhard 83.
11.08 Kießling,Elke 73.

11.08 Weigert,Martin 70.

15.08 Meier,Lothar 77.

Was einst geschah

„
Das Vogelschießen in dem
Dorfe Leubnitz bei Plauen
i.V. nahm in der Nacht zum
Montag einen überaus be-
trüblichen Ausgang. Infolge
eines Streits erstach nachts
gegen 1/2 3 Uhr der 30 Jahre
alte Waldwärter Albert Puru-
cker seinen Freund und Nach-
barn, den 36jährigen Schlos-
ser Johannes Mädler von sei-
ner unweit des Einganges
zum Rittergut Leubnitz an
der Dorfstraße gelegenen
Wohnung mit einem griffes-
ten Messer. Der Täter hat
sich alsbald nach der Tat, um
4 Uhr nachts, in Syrau bei
dem dort stationierten Gen-
darmerieoberwachtmeister
gestellt und ist daselbst fest-
genommen worden. Die Wit-
we des Erstochenen, der all-
gemein geschätzt war, steht
mit ihren drei Söhnen im Al-
ter von 4 bis 13 Jahren mit-
tellos da. Der als hitzig be-
kannte Purucker ist kinder-
los.”

Nach dem Vogelschießen!

1924: Ein Mord zum
Vogelschießen in Leubnitz

Einst gab es in Leubnitz all-
jährlich ein großes Vogel-
schießen. Eine Schützenge-
sellschaft wurde 1862 ge-
gründet. Erst später wurde
hieraus das bekannte Volks-
fest. Zum Leubnitzer Vogel-
schießen 1924 kam es in der
Nacht vom Sonntag zum Mon-
tag dem 28. Juli zu einer Aus-
einandersetzung mit Todes-
folge. Bereits 2 Tage später
berichtete hierüber die „Säch-
sischen Volkszeitung” wie
folgt:

Hinweis:TextinOriginalfassung.

Von der Gattin des Umge-
kommenen wurde mitgeteilt,

Die Leiche des erstochenen
Mädler wurde gerichtmedizi-
nisch untersucht. Als Todes-
ursache diagnostizierete man
Verblutung infolge Durch-
schneiden der Herzschlaga-
der.

AuszugAdressbuch 1924 - Leubnitz: dass e in
Streit zwi-
schen den
bisherigen
Freunden

Plauen i.V. Am Morgen des
23. August wurde bei Rodau
im Forst die stark verweste
Leiche eines Mannes aufge-
funden. Es handelt sich um
einen 53 Jahre alten Hand-
werksmeister von hier, der
seit längerer Zeit an schwer-
mut gelitten hat und am 21.
Oktober 1921 aus seiner Woh-
nung weggegangen war. Die
bei dem Toten vorgefundene
silberne Taschenuhr und an-
dere Erkennungszeichen
führten zur zweifelsfreien
Feststellung der Persönlich-
keit.
B.M. / Quelle: Deutsches Zei-
tungsportal

Im August 1924 fand man im
Rodauer Wald einen Toten.
Hierzu veröffentlichte die
We i ß e r i t z - Z e i t u n g a m
01.09.1924 den folgenden
Artikel:

Hinweis:TextinOriginalfassung.

Der Rittergutswaldwärter
Purucker erhielt 4 Monate
später ein recht mildes Urteil
wegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang von zwei
Jahren Gefängnis. B.M. /
Quellen: Sächsische Volks-
zeitung, Weißeritz - Zeitung,
Hohenstein - Ernstthaler Ta-
geblatt,Adressbuch derAmts-
hauptmannschaft Plauen
1924.

und Nachbarn der Bluttat
nicht vorausgegangen war.
Beide seien im besten Einver-
nehmen geblieben. Purucker
sei aber den ganzen Tag in
sehr aufgeregter, gereizter
Stimmung gewesen. Die
Frau meinte, er habe trotz der
Dunkelheit gewusst, wen er
vor sich hatte. Die Tat aber
habe einem anderen gegol-
ten. Das Dolchmesser hat Pu-
rucker immer bei sich ge-
führt.

1924: Toter im
Rodauer Wald
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Eine Rodauer Familie

Das Haus übernahm noch im
19. Jahrhundert das aus Stel-
zenstammendeEhepaarHein-
rich und Pauline Hahn. Deren
Tochter Alvine, 1876 in Stel-
zen geboren, heiratete den aus
Meßbach stammenden Emil
Wunderlich. Beide eröffneten
in Plauen auf der Ludwig-
Richter Straße einen kleinen
Gemüseladen und hatten da-

Es war ein ganz kleines Bau-
erngut an der heutigen Straße
„Zum Eichicht“, welches im
Mittelpunkt dieser Familien-
geschichtestehensollte.

nach einen Bauernhof in Ro-
dersdorf. Nachdem Alvine
Wunderlich den kleinen Bau-
ernhof in Rodau mit 1 ha eige-
nen Land und 5 ha Pachtland
erbte, ging das Paar Anfang
des 20. Jahrhunderts nach Ro-
dau.Beidehatten2Kinder,die
1907 geborene Tochter Elisa-
beth und ihren drei Jahre älte-
renBruderWalter.Dieserging
später nach Rößnitz und be-
trieb im Rodauer Nachbarort
einen Bauernhof. Das Leben
war zu dieser Zeit, vor allem
für die ganz kleinen Bauern

Hahn - Wunderlich - Schubert

sehr hart. Von den
Einnahmen konn-
ten sie kaum leben.
So entschloss sich
auch Emil Wunder-
licheinweiteresGe-
schäft zu eröffnen.
Er gründete ein
Fuhrunternehmen
und führte fortan
mit seinem Pferde-
wagen Holz- und
Kohlentransporte in
unserer Gegend
aus. Oft fuhr er nach
Schönberg wo diese
Materialien zwi-
schengelagert und
später in Waggon-
Lorenverladenwur-
den.DasHolz trans-
portierte man mit
der Bahn zur weite-
ren Verarbeitung in
das Vogtland und
Erzgebirge.
Regelmäßig führten
die Transportwege
auch nach Plauen.
Auf dem kürzesten
Weg, über Rößnitz

DerkleineBauernhofanderStraße„ZumEichicht”wardasZuhausederFamilie.

Da die räumlichen Möglich-
keiten auf dem kleinen Hof
begrenzt waren, errichtete
man am alten Reuther Steig,
gegenüber dem Waschteich,
eine Feldscheune für Heu und
landwirtschaftliche Geräte.
Diese stand noch bis ins Jahr
2004. Der dortige Hang wurde
einst gern von Kindern zum
Skifahrengenutzt.

– Kobitzschwalde mussten
immer wieder große Anstiege
bewältigt werden. Auf einer
Rückfahrt an einem heißen
Sommertag inden1930erJah-
ren erlitt sein Pferd einen Hit-
zeschlag am Rößnitzer Berg
und verstarb noch vor Ort.
Emil Wunderlich musste sich
hiernach ein neues Pferd kau-
fen. Im Rodauer Wirtshaus
angesprochen, wie denn die-
sesneuePferdso ist, antworte-
te er kurz und trocken: „Pras-
selfett“.

Im Jahre 1944 entging Emil
Wunderlich knapp dem Tod,
als er bei Feldarbeiten auf dem
Lämmerhübel mit seinem En-
kel Helfried von einem ameri-
kanischen Jagdflieger ange-
griffen und beschossen wurde
(RN2023-10).
Alvine Wunderlich starb 1957
in Rodau und ihr Mann Emil
1959 im Altersheim Geils-
dorf.

EmilWunderlich
(1879-1959)

AlvineWunderlich
geb.Hahn(1876-1957)

ElisabethSchubert
geb.Wunderlich
(1907-1968)

OttoSchubert
(1909-1963)

HelfriedSchubert
(1932)

IngeburgGollegeb.
Schubert (1934-2023)

ManfredSchubert
(1941-2006)

Auch diese Familie Schubert
hatte kein leichtes Leben zu
meistern. Elisabeth versorgte
die Kinder und arbeitete
hauptsächlich in der eigenen
Landwirtschaft. Ihr Mann Ot-
to, gelernter Zimmermann,
war erst als Waldarbeiter, spä-
ter als Eisenbahner tätig. Mit
dem Krieg musste er mit sei-
nem Gleisbauzug mit nach
Russland. Auf dem Rückzug
1945 erlebte er in Dresden den
schrecklichen Bombenan-
griff.ErflüchtetezweiMonate
durch die Wälder des Erzge-
birges und kam mit dem Ein-
zug der Amerikaner 1945 in
Rodau wieder an. Arbeit fand
er bei der Deutschen Reichs-
bahn, wo er bei Rangierarbei-
ten auf dem Bahnhof Schön-
berg 1963 tödlich verunglück-
te. Ihre Kinder blieben auch
nachderGründungihrerFami-
lien im Vogtland. Helfried,
geb. 1932 ging später mit sei-
ner Familie nach Plauen und
wurde ein geachteter Feuer-
wehrmannundlebtheutenoch
in der Stadt. Tochter Ingeburg,
1934 geb. blieb in Rodau und
wohnte inderTobertitzerStra-
ße. Sohn Manfred, 1941 geb.
wohnte bis zu seinem Tod im
Elternhaus. Aus den Familien
gingen6Kinderhervor.

ManuelaSchubert (1967)und
GerdSchneider (1967).

Tochter Elisabeth hatte da be-
reits den Hof übernommen.
Sie heiratete 1932 den in Mie-
lesdorf 1909 geborenen Otto
Schubert. Beide bekamen 3
Kinder.

Diese Kurzdarstellung der Fa-
milie Wunderlich / Schubert
zeigt,wieschweresunsereVor-
fahren einst hatten ihr Leben
zu gestalten. Viel Arbeit, we-
nig Einkünfte und ein ständi-
ger Kampf die Familie zu er-
nähren. Hinzu kamen Schick-
salsschlägeundKriege.

MarionSchneider (1961),

GunterSchubert (1958),
BirgitSchubert (1961),

DietmarSchneider(1955-2023),

ca. 1930 2010

Eintragung inAdressbüchern unter Rodau:
1924:
1943:

H. Schubert /
Fotos: Privat,
C h r o n i k ,
Adressbücher

B.M./Quelle:

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau
Tobertitzer Straße 4
Telefon: 037435 / 52 64
Mobil: 0172 / 7 82 21 87
Mail: tischlereineumeister@gmx.de

Inh. Nadine Spörl
- Tischlermeisterin -

Tischlerei Neumeister
Möbelbau - Türen - Fenster

...natürlic
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Donnerstag:

Montag:
Dienstag:

Samstag:
Freitag:

Mittwoch: 7.45 - 12.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr

(gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr

Montag:
Dienstag:

Freitag:
Donnerstag:
Mittwoch:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
08523 Plauen, Europaratstraße 11

Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Montag:
Dienstag:

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de
Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063
E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch:
Donnerstag:

Dienstag:

Freitag:

Montag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

05.08.2024

bis

19.08.2024

Urlaub:

An den Urlaubstagen ist die Praxis durch eine Schwester besetzt,
die inorganisatorischenDingenhilfreichzurSeitesteht.

Tolle Erfrischung im Waldbad Rodau

bei Lufttemperaturen über 30°C.
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Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe
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Restabfall

Blaue TonnePap
ier

19.00 Jagdgenossenschaft Rodau
Bungalowsiedlung am Waldbad

18.00 Dankeschön-Veranstaltung
zur 800 Jahrfeier

20.00 Männerchor erste Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

14.00 Männerchor
130 Jahre MC Weischlitz

EhrungzurGoldenenHochzeit
19.00Männerchor

10.30 Gottesdienst in der Kirche


